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Nr. 272 • 22. III. 1935 REDAKTION : J NIGGLI, KASERNENSTR. 21c, BERN

Problem Nr. 805
S. SCHNEIDER

L'Echiquier 1933
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Problem Nr. 806
R. G. Thomson, Aberdeen

1. Erw. B. C. S. 25. Turn.

Matt in 6 Zügen

Problem Nr. 807
W. W. Wallis, Johannisburg

2. Erw. B. C. S. 25. Turn.
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Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

Vom 6-Züger sich nur nicht erschrecken lassen! Das Dia-
gonalmatt durch den Läufer liegt ja auf dem Präsentierteller.
Aber auch die schwarzen Verteidigungen nicht unterschätzen!
Sobald einer der schwarzen Springer lebendig geworden, ist
der weiße König unangenehmen Belästigungen ausgesetzt. Das
Problem hat sicher einen schwerfälligen Bau, aber es enthält
einen Rekord von Vorplänen. Mit Bedacht ist das Ziel zu er-
reichen.

Partie Nr. 315
Gespielt in der 10. Runde des Moskauer Turniers.

Weiß: Stahlberg. Schwarz: Flohr.

1. d2—d4
2. c2—c4
3- g2 g3
4. d4—d5
5. Lfl—g2
6. Sbl—c3
7. Sgl— f3
8. d5Xc6 *)
9. 0—0 2)

10. b2—b3
11. Lei—b2
12. Sf3—d2
13. Ddl—c2
14. e2—e3
15. e3Xd4
16. Sc3—a4

1) Der entscheidende Fehler in der eigenartigen Eröffnungs-
anlage. Weiß hofft, die Schwäche des d-Bauern ausnützen zu
können, verrechnet sich dabei aber gründlich..

2) Mit 9. c5 läßt sich nichts ausrichten; im Gegenteil 9. c5

e4! und 10. d5

2) Schwarz hat trotz seiner «Schwäche» ein positionelles
Uebergewicht erlangt.

") Der schwache Bauer bereitet seinem Nachbarn eine Bahn
für den Siegeslauf.

®) Ein Zug, der den feinen Positionsblick von Flohr verrät.
Der Läufer ist auf der längsten Diagonalen überflüssig gewor-
den. Auf seinem neuen Standort verhindert er Te7 und deckt
Bc5 gegen allfällige Ueberraschungen.

®) Mit der Turmverdoppelung beginnt der entscheidende
Angriff auf die mühsam zu verteidigende weiße Stellung.

") Dem Springer ist dabei die Hauptaufgabe zugedacht; vor-
erst hat er durch Ueberwachung von el das Schlagen mit der
Dame auf e6 zu ermöglichen.

®) Ein tapferes Pferdchen, das keine Furcht kennt.

®) Im Vorübergehen hilft es zwei feindliche Figuren an-
greifen.

Sg8—f6 17. Lg2Xb7 Dc7Xb7
g7-g6 18. Tal—el Lg7-f8 ®)

c7—c6 19. Lb2—cl Td8—e8
d7—d6 20. Dc2—dl Sd7—e5

Lf8—g7 21. Lei—a3 Db7—c6
0—0 22. h2—h3 Te8—e6 «)

e7—e5 23. f2—f4 Se5—d3 *)
b7Xc6 24. TelXe6 Dc6Xe6

Dd8—c7 25. Tfl—f3 Sd3—el ®)

Tf8—d8 26. Tf3—fl Ta8—e8
Sb8—d7 27. Kgl—h2 De6—e2+

Lc8—b7 3) 28. DdlXe2 Te8Xe2+
d6—d5! 4) 29. Kh2—gl Sei—c2 »)

d5—d4 30. Sd2—bl Sc2—e3 i")
e5Xd4 31. La3 Xc5 Sf6—e4!
c6—c5 Aufgegeben, n)

4®) Setzt sich dann mit so drohendem Gewieher im Zentrum
fest, daß Niemzowitsch über dieser Erhärtung seiner Zen-
trumsfeldertheorie das Herz im Leibe lacht.

4i) 32... Tg2+ 33... SXg3=i= ist nicht zu verhindern.

Lösungen :

Nr. 802 von Gobat: Ke7 Dh8 Tc4 g8 La6 d6 Sd8 h6 Bb4
d2 g7 h5; Kd5 Tb3 el Le2 Sa8 f2 Be3 f5 g4 h3. Matt in
3 Zügen.

1. d3 (dr. 2. Lb7=f=) TXd3 2. Dh7; 1... SXd3 2. SXf5
(dr. Td4#=) TXb4 3. SXe3#=; 1... LXd3 2. Se6 (dr. Sf4+)
LXc4 3. Lb7=t=. 1... TXb4 2. Tc5+ oder Tf8.

Nr. 803 von Schneider: Kc8 Ta6 h7 La7 Se4 Bc4; Kc6
Tbl La5 Sa4 a8 Bb6 f4 g6. Matt in 5 Zügn.

1. Tg7 Tgl 2. Tf7 Lc3 3. Te7 Sc5 4. Tc7+ SXT 5.

TXb6=j=.

Das Moskauer Turnier.
Am Tage des Redaktionsschlusses für unsere Schachspalte

steht noch das Resultat der letzten Runde aus. Es läßt sich
aber doch mit Sicherheit sagen, daß Flohr und Botwinnik sich
ein totes Rennen geliefert haben, wobei der Tscheche sich als

der sicherere, vorsichtigere Techniker erwiesen hat, während
der Russe mit entschiedenerem Draufgängertum Sympathien
gewonnen hat. Eine gewaltige Leistung hat Ex-Weltmeister
Lasker in seinem hohen Alter noch vollbracht, indem er wie
der junge Flohr das schwere Turnier ohne Verlustpartie durch-
gestanden. Aber audi sein Titelpartner Capablanca darf stolz
sein; er hat das mangelnde Training rasch vergessen lassen.

Von den Vertretern des Westens resp. des Nordens haben sich
noch Lilienthal und Spielmann in den ersten Rängen halten
können, während Pire und Stahlberg etwas zurückgefallen
sind. Dieses Quartett pflegt das gleiche gewagte Angriffsspiel,
das die Russen mit vollendeter Meisterschaft beherrschen, wo-
bei ein gelegentliches Straucheln nicht zu vermeiden war.
Gegen dieses Draufgängertum kann eben nur das sichere Po-
sitionsspiel einen vollen Erfolg herausholen. Botwinnik hat
seine Extraklasse neuerdings unter Beweis gestellt. Charak-
teristisch ist aber, daß unter den Russen neben ihrem Groß-
meister vor allem die Vertreter einer älteren Generation, die
ihre Schachausbildung im Westen genossen haben, an der
Spitze stehen: Löwenfisch und Rabinowitsch. Die Vertreter
des jungen Rußland folgen aber so geschlossen und haben sich

mit den Großmeistern des Westens so hervorragend geschla-

gen, daß die Gesamtleistung der russischen Mannschaft doch

von imponierendem Ausmaß ist. Hier sind ursprüngliche
Schachtalente im Werden, die das Höchste versprechen, wenn
zu den taktischen Finessen noch der sichere Positionsstil und
der westeuropäische. Schliff kommen. Sicher haben sie aus dem
Moskauer Turnier schon diese Lehre gezogen und kann man
schon beim nächsten geistigen Waffengang zwischen dem west-
liehen und dem östlichen Europa die Früchte dieser Erfahrung
überraschend reifen sehen
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